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172 Das Rate Kreuz

piacc koiniten bereits an der Dclegicrteiiversammkmg in St. wallen ausgeteilt werden. Der

Bericht gibt Aufschluß über die eigenartige Organisation dieser Jnstitut'ou beim Beginn
der Mobilisation, sodann über den Ertrag der Sammlung, die als Gcsamtresultat die

runde Summe von zwei Millionen Franken ergeben hat. Davon wurden für kranke und

bedürftige Soldaten zirka Fr. l,540,000 verausgabt, inbegrissen Fr. 170,000 für Heimarbeit.

Außerdem erwuchsen dem Roten Kreuz für die Grippenepidemie Kosten im Betrage von

zirka 1,000,000 Franken.

Abgesehen von diesen Zahlen befaßt sich der Bericht mit der Tätigkeit der Notkreuz-

Kolonnen, der Versorgung der Armee mit Schwestern, der Beschaffung von Sanitäts-
material und der Versorgung der Armee mit Wäsche. Zum Schluß ist noch die inter-

nationale Tätigkeit geschildert, die Durchführung der Invaliden und Jntcrnicrtenzüge. Der

Bericht gibt ein getreues Bild von der Tätigkeit des schweizerischen Roten Kreuzes während
des Krieges. Doch unsere Leser mögen selber urteilen. Wir empfehlen ihnen den Bericht

bestens.

Der Bericht wird in den nächsten Tagen den Zwcigvcrcincn und Hilfsorganisationen
zugehen. Redaktion.

Vom ktickertlkti.
llsi- Zlimaritsr, Zusammenstellung der m der Sei-

inaritcrtätigkeit gcbianchlichsten Hilfeleistungen,
von D. Hummel-Schund, Hilsstnstruklor der

SanilätStruPpen, Basel, Veiinv Schwabe. 120
Seiten. Einzeln Fr. 4. - bei Abnahme von 100
Stück Fr. 3.

Man merkt es dem Verfasser an, daß er eine

bald dreißigjährige Samaritertäiigkeit htnler sich Hai,
er hat sich während der langen Laufbahn aus diesem

Gebiet Sonn- und Schaltenseiten gut gemerkt. Darum
ist das ganze Büchlein nach dem Prinzip gehalten:
„Nur nicht zuviel" und darin liegt wohl seine Stärke.

Es ist für den praktischen Teil der Kurse berechnet,
den medizinischen Teil will der Verfasser dem Arzte
überlassen, dasür bringt er dem Hilfslehrer eine ganze
Reihe von ungemein nützlichen Anleitungen, Klarheit,
Svstem in der Bearbeitung und Einteilung fallen
wohltuend aus. Sehr instruktiv sind die Bilder, die

man in dieser Deutlichkeit sonst selten findet.
Bei allem, was D. Hummel in dieser Anleitung

bringt, hat man das beruhigende Gefühl, daß er sich

alle Mühe gibt, das Samariterwesen streng in seinen

Grenzen zu halten und damit wohltätig zu gestalten.
Wir sind der Ansicht, daß die Kursleitungen gut
daran tun werden, sich das Büchlein, das, angesichts

seines reichen Inhaltes und seiner hübschen AuS-
staltuna, sicher nicht zu teuer ist, anzuschaffen. Sie
werden daraus großen Nutzen ziehen können.

Dr. G. ,1.

Ms srkts Mlkö» nach vie Edmund Lardy, be-

arbeitet und herausgegeben vom Zentral-
sekretariat des schweizerischen Noten
Kreuzes in Bern 1020. — Ein recht nützliches
Büchlein in kleinem Format, das bequem in der
Westentasche getragen werden kann. Es will nicht ein

Samariterbuch ersetzen, kann aber seiner Einfachheit

wegen jedem Laien in die Hand gegeben werden.

Für den Samariler ist eS ein gutes Progagandamittel.
Er wird in den Fall kommen, dem Laien an Hand
des Büchleins weiteren Ausschluß zu geben über alle
die Zusälle und Handreichungen, zu denen er etwa

gerufen wird. Es wird auch sür den Samariter ein

kleines Repetitorium sein. Das Heftchen ist vor vielen

Jahren von Herrn Or. Lardy herausgegeben worden.
Der Reinertrag fiel seinerzeit der Sektion Genf zu.
Herr Or. Lardy hat nun in freundlicher Weise den

Ertrag der Neuauflage dem schweizerischen Roten
Kreuz zugewiesen. Erhältlich ist das Büchlein beim

Zentralsekretariat in Bern. Einzelpreis 50 Cts. 25

Exemplare à 40 Cts., 100 Exemplare à 30 Cts.

kriLkkcàii.
An den anonymen Abonnenten: Anonym schreiben nur „Engerlinge und anderes lichtscheues Ge-

findet" und verdienen daher keine Antwort. Redaktion.

Druck und Expedition: Genossenschasts-Buchdruckerei Bern (Neuengassc 34).


	Vom Büchertisch

